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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Ried, Brennessel-Schilf-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Brennessel-Sumpfseggen-Waldsimsen-Hochstaudenflur, Erlen-Graben-Gehölz, Bachnelkenwurz-Rasenschmielen-Erlen-Gehölz,
Sumpfseggen-Schilf-Röhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Weitere Vegetationseinheiten:
Flutschwaden-Sumpfdotterblumen-Erlen-Gehölz 

Beschreibung
-------------------
Zu einer großen vermoorten Niederung, die sich zum Schaalsee hinzieht, gehört dieses Mosaik aus feuchten Hochstaudenfluren, kleinen 
Bruchwaldresten und Rieden. Die Fläche stand einst in kleinbäuerlicher Nutzung, denn die Riede und Hochstaudenfluren werden durch 
zahlreiche Gehölzreihen gegliedert, die z.T. auch Gräben begleiten. Auch zwei kleine Erlen-Gehölze, die Bruchwaldcharakter besitzen, 
gehören zum Biotop. Die Krautschicht bilden hier Flutender Schwaden, Sumpfdotterblume, Bachnelkenwurz, Sumpfsegge und 
Rasenschmiele. Auf den gestörten und ungestörten Torfen dominieren Riede der Sumpfsegge, die mit kleinflächig ausgebildeten 
Waldsimsen-Rieden verzahnt sind. In stärker entwässerten Bereichen tritt die Brennessel hinzu und es kommt zur Ausbildung feuchter 
Hochstaudenfluren. Ein kleines Schilf-Röhricht liegt am Ostrand des Biotopes. Hier grenzt eine Gehölzreihe (Graben) an, ansonsten 
begrenzen ruderale Hochstaudenfluren den Feuchtbiotopkomplex.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Caltha palustris Cirsium oleraceum Crepis paludosa
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Poa palustris Poa pratensis
Scirpus sylvaticus Stachys palustris

Angelica archangelica Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Galium aparine Juncus effusus Phragmites australis Ranunculus repens
Urtica dioica


